
1.	 Tabellarischer Lebenslauf
2.	 Zwei Passbilder
3.	 Kopie des Halbjahreszeugnisses vor dem entsprechenden 

Abschluss bzw. Kopie des Abschlusszeugnisses
4.	 Bitte legen Sie beim Anmeldegespräch zusätzlich das 

Originalzeugnis vor
5.	 Ebenfalls zum Anmeldegespräch: Nachweis 

Masernschutz (ärztliche Bescheinigung oder Impfbuch)
6.	 Nach Aufnahme: Erweitertes polizeiliches 

Führungszeugnis (§ 30a BZRG) 

Bewerbungsunterlagen:

Kennzeichnend für die Arbeit in diesem Beruf ist die 
unterstützende Tätigkeit bei der Pflege und Erziehung 
von Säuglingen sowie Kleinst- und Kleinkindern in 
Kindertageseinrichtungen, in der Kindertagespflege, in  
Kinderheimen/ Wohngruppen, Kinderkrankenhäusern, 
Kindererholungsheimen und Einrichtungen für Kinder 
mit Behinderung. 

Der Abschluss dieser Berufsfachschule ist ein 
Sprungbrett und eine Eingangsvoraussetzung für etliche 
weiterführende Fachausbildungen: insbesondere zum/
zur Erzieher:in und Heilerziehungspfleger:in. Eine 
Ausbildung in der Kinderkrankenpflege oder weiteren 
Berufen im hauswirtschaftlichen oder pädagogischen 
Bereich ist ebenso sinnvoll. 

Arbeitsfelder von  
Kinderpfleger:innen

Bischöfliche Liebfrauenschule 
Berufskolleg des Bistums Aachen 

Bettrather Str. 20 
41061 Mönchengladbach 

Telefon:	 0 21 61 / 8 60 59 
E-Mail:	 BLS-BK-MG@t-online.de 

www.liebfrauenschule-berufskolleg-mg.de

Anmeldung

Das Anmeldeverfahren der Bischöflichen Liebfrauenschule 
erfolgt unabhängig vom zentralen Anmeldesystem 
„schulbewerbung.de“ bzw. „Schüler online“. Interessierte 
Bewerber:innen können sich ab September und während 
der allgemeinen Anmeldezeiten ab Januar direkt bei uns 
bewerben.

Nähere Informationen auf unserer Schulhomepage:  
www.liebfrauenschule-berufskolleg-mg.de

www.liebfrauenschule-berufskolleg-mg.de
Erfahren Sie mehr über uns unter

Adresse für die Bewerbung:

Bischöfliche Liebfrauenschule 
Berufskolleg des Bistums Aachen 
Bettrather Str. 20 
41061 Mönchengladbach

Berufsfachschule für Gesundheit,
Erziehung und Soziales

Erwerb der Fachoberschulreife (ggf. mit Qualifikationsvermerk)
Ausbildung zum/zur Kinderpfleger:in

Konsekutive Vollzeitform
Praxisintegrierte Form (PiA)



Eingangsvoraussetzungen

Fachoberschulreife oder Versetzung in die gymnasiale 
Oberstufe, mindestens Hauptschulabschluss

Beginn der Ausbildung

Die Ausbildung beginnt jeweils zu Beginn des neuen  
Schuljahres nach den Sommerferien und dauert zwei Jahre. 

Vorgespräche und Beratungen können jederzeit nach 
telefonischer Vereinbarung oder zu den Sprechzeiten 
stattfinden. 

Zwei Ausbildungswege

Wir bieten zwei Wege der Kinderpfleger:innenausbildung an:

Berufsbezogener Lernbereich

•	 Sozialpädagogik
•	 Gesundheitsförderung und Pflege 
•	 Arbeitsorganisation und Recht
•	 Mathematik
•	 Englisch

Berufsübergreifender Lernbereich:                                                  

•	 Deutsch/Kommunikation 
•	 Religionslehre
•	 Sport / Gesundheitsförderung
•	 Politik / Gesellschaftslehre

Differenzierungsbereich

•	 Werken/Gestalten
•	 Musik/Rhythmik
•	 …

StundentafelZiele der Ausbildung

Berufsabschluss Staatlich geprüfte Kinderpfleger:in 

zusätzlich Erwerb der Fachoberschulreife

Zertifizierung zur Tagespflegeperson

1.	 Die konsekutive Vollzeitform: 
2 Jahre vollzeitschulische Ausbildung mit integrierten 
Praxisphasen von insgesamt 16 Wochen in 
unterschiedlichen Praktikumseinrichtungen nach Wahl

2.	 Die praxisintegrierte Ausbildungsform (PiA): 
2 Jahre Praktikantenvertrag in einer 
Kindertageseinrichtung und Unterricht an 
2-3 Tagen / Woche

Dauer und Aufbau der Ausbildung

Konsekutive Vollzeitform:

1. Jahr / 2. Jahr

Praxisorientierter Unterricht in der Schule mit integrierten 
Praxisphasen / Blockpraktika von 16 Wochen in 
unterschiedlichen Kindertageseinrichtungen und der 
Kindertagespflege

Berufsabschlussprüfung: 
Zwei Klausuren / ggf. mündliche Prüfung

1. Jahr / 2. Jahr

Praxisorientierter Unterricht in der Schule im 1. 
Ausbildungsjahr: 3 Unterrichtstage; im 2. Ausbildungsjahr: 
2 Unterrichtstage pro Woche

Fachpraktische Ausbildung in einer Kindertageseinrichtung 
an zwei Wochentagen (1. Ausbildungsjahr) bzw. drei 
Wochentagen (2. Ausbildungsjahr)

Praxisintegrierte Ausbildungsform (PiA):

Berufsabschlussprüfung: 
Zwei Klausuren / ggf. mündliche Prüfung

Die Bischöfliche Liebfrauenschule ist nicht an Schüler-
einzugsbereiche gebunden. Selbstverständlich sind im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen:

•	 Lernmittelfreiheit 
•	 Schulgeldfreiheit  
•	 Schülerfahrtkostenerstattung 
•	 Sofern die Voraussetzungen vorliegen, ist eine 

Förderung nach BAföG möglich


